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Zum Vortrag
Als Folge des Staudammbaus Belo Monte im brasilianischen Amazonasgebiet erlebte die betroffe-
ne Region um die Stadt Altamira eine enorme physische und soziale Transformation. Die Nicht-An-
erkennung und Entwirklichung komplexer Eigentumsstrukturen und damit verbundener Lebens- 
und Wissensformen bedingte einen Enteignungsprozess, der sowohl auf materieller als auch auf 
diskursiver und epistemischer Ebene stattfand. Im Sinne eines komplexen Prozesses der Deter-
ritorialisierung provozierte er die Prekarisierung und Vereinzelung Betroffener. Widerstand gegen 
Enteignung bedeutete für die Betroffenen demnach in erster Linie einen Kampf um Anerkennung 
und Öffentlichkeit, um als Gleichberechtigte an der Aushandlung von Enteignung teilnehmen zu 
können. Mithilfe einer relationalen theoretischen Perspektive auf Enteignung, Anerkennung und 
Öffentlichkeit und anhand der empirischen Analyse des Widerstands betroffener Bevölkerungs-
gruppen versteht der Vortrag diese Aushandlung als einen Konflikt um Deutungshoheit, in dem um 
die materielle und symbolische Aneignung des Raumes gekämpft wird.
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